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1#-lelanct,t~on~tiage 1960 
in ber .e._utlJcrftaM 1IDittenberg uni) in lf)allveaale. 

Der Anlaß, des 400. T de jahr Mc­
landuhons zu g denl n, hat i h jc~zt 
schon als ehr frud1tb. r n i ' n 1111 

Blick auf da. n u"' B wußtw rdcn und 
Durchd nk n d s Ant il , den der Prae­
ceptor Germania an d r Reformation 
o-ehabt hat. Vorb reitende Literatur der 
letzt n Jahre half mit, Melanchthons 
Humani mu eben o wie seine Begeg­
nun o- mit Luther paulinischem Christen-

~ . 
tum und seine päteren Wege emer neuen 
ynthese als eine gerade unserer Gegen­

wart erneut gestellte offene Frage zu 
sehen. 
Die Feiern in der Lutherstadt Witten­
berg vom 19. bis 24. April wurden von 
staatlicher und kirchlicher Seite durchge­
führt, verliefen aber deswegen nicht 
zweigleisig, sondern in einer vorher ver­
einbarten und dann auch großzügig 
durchgeführten zeitlichen Koordination, 
die für beide Teile fruchtbar wurde. So 
hatten die Teilnehmer und Gäste prak­
tisch an fast allen Vorgängen und Ver­
anstaltungen gegenseitig teilnehmen kön­
nen, sowohl in Wittenberg als auch in 
Halle, wo die Wittenberger staatlichen 
Festveranstaltungen dann in einem Fest­
akt der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg und einem Symposion, 
einem lebhaften Streitgespräch, ihren 
Ausklang fanden. Abendempfänge in 
Wittenberg und H alle· gaben viel Gele­
genheit zu persönlichen Gesprächen und 
Kontakten. Die große länger bleibende 
Melanchthonausstellung in der Luther­
halle und eine kleinere im hallischen 
Moritzbergmuseum geben Anschauungs­
material in Bild und Beschriftung zur 
weiteren Beschäftigung mit Thema und 
Problemkreis „Melanchthon". 
Auf seiten der historisch-materialisti­
schen Geschichtsforschung standen im 
Mittelpunkt der staatlichen Festveran­
staltung in Wittenberg der Vortrag von 
Prof. Dr. M. Steinmetz - J ena, des 
Festaktes in H alle der Vortrag von Prof. 
Dr. Leo Stern -· H alle. Der letztere war 
schon als Festgabe im Druck zugänglich 
der erstere wird im 1. Band der noch 1960 
erscheinenden Festschrift des Melan­
chthon-Komitees der DeutschenDemokra-

tischcn Republik 7.usammcn m· cl 
A b · h . lt an eren 

.r c1tcn crsc emen. Der 2. Band wird 
die Mela~:chthonbibliogra~hie von Dr 
Bcuttenmullcr - Bretten ri'ng d' . · · . en, 1e in 
emem ersten Teildruck auch eh l D · f d . s on vor ag 

i.e au en kirchlichen Gedenktagen i~ 
Wittenberg gehaltenen Vort „ d 

h h rage wer en 
auc noc 1960 in einem S lb d 

h . E' .. amme an ersc emen. m uberaus reiches p 
b d. k ' hl ' rogramm ot 1ese 1rc iche Veranstaltung f l 
Z „ h h s o ge. 

:1nac st noc am 1 : · April die Gedenk-
feier ~er Evang. _. Kirche der Union und 
der K1rchenprovmz Sachsen mit einem 
Festgottesdienst in der Schloßkirche 
(Bischof D. Jaenicke) , einem Festakt in 
der Stadtkirche (Prof. D. E. Schott -
Halle „Melanchthon als evang. Theo­
loge") . und einem Gemeindeabend (Kir­
chenpräsident D. Schröter - Dessau 
,,Melanchthon als evang. Christ"). Inter­
essant die Verkündigung der Themen 
zweier Preisarbeiten des Rates der EKU 
,,Das Verständnis der Geschichte in Me­
lanchthons theologischem Denken" und 
„Der Akademiebegriff bei Melanchthon 
- sein Inhalt, seine Wurzeln und seine 
Auswirkungen". 
Die Vorträge der folgenden Tage ' (im 
Rahmen einer Pfarrertagung und einer 
Tagung des Nordisch-Deutschen Kon­
iVents) versuchten - ebenso wie die Fest­
vorträge der staatlichen Feier - bei 
aller Einzelthematik und bei aller histo­
risch darstellenden Weise ein Gesamtbild, 
ein Verständnis des ganzen Melanchthon 
zu geben. Die Problematik erschien im­
mer wieder an den Brennpunkten in Me­
lanchthons Entwicklung, in der Frage 
ihres Verständnisses, ihrer Bewertung, so 
wie· es auch die Ausstellung der Luther­
halle herausgearbeitet hatte : 
Die humanistische Ausfahrt in der Ju­
gend, die reformatorische Begegnung mit 
Luthers paulinische Menschenverständ­
nis, die lehrhafte, erzieherische Gestal­
tung (,,Praeceptor Germaniae") mit ih­
rem Weg einer neuen Synthese von Ver­
nunft und Offenbarung, von Willensfrei­
heit und Gnade, von Theologia natura­
lis und Rechtfertigungslehre. Sehr ernst­
haft wurde von allen die Frage nach dem 
Warum dieser Entwicklung gestellt: Ist 
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sie aus seinem zutiefst: thisch- r:r.i h ri ­
schen Willen zu verstehen, nm seinem bis 
zur Tod sstundc ihn b cg nd n st::1.rk n 
Dran~ nach per.pi uir, . , na h g dnnk­
lich r I t rh it, nn , :1.hrhcit:, der si nd 

di im Z itg , eh h n nuf ihn zukom­
m nd n Erl bni __ , b s nd r die •r­
fahrung 11 m.it r arl tadts chwärmcr­
tum und Bildung bw rtung und dem 
Bau rnkrieg, die ihn dazu führen, christ­
lich n Glauben aus der Erfahrung der 
, r~ebung mit den im Humanismus be­
t nten ittlid1en Kräften zu verbinden? 
1 ann bei päteren wieder stärker hervor­
tretenden humanistischen Elementen bei 
Melanchthon nom in der massiven Pole­
mik von Flaciusschülern so leimt von 
„Abfall", "Verwässerung" gesprochen 
werden? Oder sind mit Melanchthons 
Stellung zwischen Luther und Erasmus 
zugleim neue Fragen aufgetaucht, die 
damals nom nicht voll gesehen und be­
antwortet wurden, für uns heute aber 
aufs neue offene Fragen geworden sind? 
Sold:ie Fragestellungen standen hinter 
den Referaten und kamen in dem Sym­
posion dann auch zur z. T. scharf pro­
filierten Aussprache. Es wurde auch ge­
fragt, ob man nicht von einem christlich 
gewandelten Humanismus im späteren 
Melanchthon sprechen müsse, also nicht 
einen neutralen Humanismus bei ihm 
entweder von historisch-materialistischer 
Seite isoliert positiv bewerten oder von 
theologismer Seite dann abwerten könne. 

Im einzelnen behandelten die Referenten 
der kirmlichen Gedenktage folgende 
Themen: Prof. Dr~ H. Engelland -
Hamburg „Der Ansatz der Theologie 
Melanchthons", Prof. D. Dr. H. Born­
kamm - Heidelberg „Das Menschenbild 
Melanchthons", Prof. Dr. H. Ahrbeck -
Halle „Melanchthon als Praeceptor Ger­
maniae ", Prof. D. F. Lau - Leipzig 
„Melanchthon und die Ordnung der 
Kirche", Dr. P. Fraenkel - Genf „Der 
heutige Stand der M'elanchthon-For­
smung", Prof. D. W. Maurer - Erlan­
gen „Melanchthon als Humanist", Prof. 
D. Dr. 0 Thulin - Wittenberg „Me­
lanchthons Lebenswerk im Spiegel seiner 
Bildnisse", Prof. Dr. L. Haikola - Hel­
sinki „Der Kirchenbegriff Melanchthons", 
Sognepraest Dr. J. Larsen - Svend­
borg/Dänemark .,,Melanchthons oekume­
nische Bedeutung". 

/ 

A usländischc Gäste unterstrichen star_k 
die Aw;wirkungcn Melanchthons .auf die 
Kirchen und Völker, besonders 1m ?st­
curopäis hcn Raum, bis hin zu semer 
gri :his hcn 011 fcssio A ugustana in Ver­
hand lungen mit der orthodoxen Kirche. 

Oskar Thulin 

Robert Stupperich: MELANCHTHON. 
Sammlung Gösmen, Band 1190. Walter 
de Gruyter, Berlin-1960. 139 S., 3,60DM. 
Namdem die Sammlung Göschen 1959 
das Lutherbuch von Franz Lau heraus­
gebracht hatte, welmes in kurzer Frist 

. dankbare Anerkennung ernten konnte, 
beschert sie uns jetzt anläßlim der 400. 
Wiederkehr des Todestages Melan­
chthons einen ähnlichen Band über den 
Praeceptor Germaniae. Wie die beiden 
bekannten Porträtbilder Luthers und 
Melanmthons von Lucas Cranach die 
Reformation in den Antlitzen dieser bei­
den so versmiedenen und doch befreun­
deten Männer charakterisieren, so bilden 
nun diese beiden sich ähnelnden Gö­
smenbändchen in ihrem Beieinander eine 
Einheit, die dem Leser beider das Bild 
der Reformation abrunden. Wie Franz 
Lau in seiner Lutherdarstellung, so ver­
einigt auch Robert Stupperich in seiner 
Melanchthonbiographie wissenscha.fl:liche 
Präzision mit allgemeinverstän~licher 
anschaulicher Smilderung. Der Mensch, 
seine Lebenswege und sein Bildungsgang, 
sein wissenschaftliches Forschen und Er­
kennen, seine refo~matorische Erkennt­
nis · und Arbeit, sein pädagogisches, seel­
sorgerliches und auch kirchenpolitisches 
Wirken und nicht zuletzt seine Fröm­
migkeit und sein persönlicher Glaube 
läßt Stupperich in sieben Hauptteilen, 
die zusammen achtzehn Kapitel enthal­
ten, lebendig werden. In einem Schluß­
kapitel „Zur Melanchthon-Forschung" 
führt er in ihre Entwicklung und in . 
ihren gegenwärtigen Stand ein. Eine 
übersieht über Quellen und Literatur 
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